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Ein deutscher Sparkassen Verband
Als eigentlicher Zweck des ersten Deutschen Sparkassen

tages der am Abend des 7 Oktober gleichzeitig mit dem
Kongreß deutscher Armenpfleger in Darmstadt stattfinden
soll wird wohl die Begründung eines allgemeinen deutschen
Sparkassen Verbandes anzusehen sein nachdem es Verbände
für einzelne Gebiete das Königreich Sachsen z B und
Rheinland Westfalen bereits giebt Die drei sachlichen
Erörterungen welche auf der Tagesordnung stehen sind
gewissermaßen nur Proben welchen Werth das Zusammen
kommen aus ganz Deutschland zur Erörterung von Fragen
der Sparkassen Reform besitzt Fällt der Versuch nach dem
Eindruck der Theilnehmer befriedigend aus so sorgen sie
gewiß für regelmäßige Wiederkehr der Gelegenheit

Alle drei Gegenstände der Verhandlung weisen aber
auch schon aus sich selbst heraus darauf hin Eine deutsche
Sparkassen Gesetzgebnnz die doch wohl für wünschenswerth
wo nicht für nothwendig erklärt werden soll wenn man sie
wie hier zur Besprechung vorschlägt wird nicht auf ein
maliges noch so nachdrückliches und wohlbegründetes Ver
langen aus dem Nichts entstehen zumal im Reiche sowohl
wie in dem grölen Einzelstaat die Regierung noch nicht
einmal angefangen hat sich mit chr zu beschäftigen Zu
demjenigen Uebereinkommen unter den Sparkassen das der
sächsische Gemeindetag empfohlen hat und der Deutsche
Sparkassentag voraussichtlich weiter empfehlen wird näm
lich daß die eine auszahlt was die andere angenommen
hat möchte es ebenfalls wiederholter Anstöße bedürfen
vollends aber zu noch weiteren Geschäftsverbindungen unter
sonst selbstständigen Sparkassen Am ehesten ließe sich noch
hoffen daß zur allgemeinen Popularisirung der Sparkassen
Einrichtungen d h zur Einführung von Groschen Marken
und Mark Kauen Vermehrung der Annahmestellen Aus
dehnung der Geschäftsstunden u dergl m der Hinweis vor
den Augen der ganzen Nation ein für allemal genügen
werde Aber der Schlendrian kann leicht auch hierin noch
etwas mehr erheischen Tauchen außerdem nicht stets neue
Verbesserungen in einem der Kritik ausgesetzten und wieder
von schöpferischer Fortschrittskrast erfüllten Betriebe auf

Wenn aus dem vorübergehenden Deutschen Sparkassen
tage demgemäß ein dauernder Verband wird so möge die
sem von vornhern die rechte Seele eingehaucht werden
Das kann nicht das Geschästs Jnteresse der Sparkassen
Verwaltungen sein auch nicht ein einseitig aufgefaßtes In
teresse der Sparkassen innehabenden Kommunen sei es daß
man dabei an ihren eigenen Haushalt allein denkt oder
zugleich noch an die städtischen oder kreisangehörigen Grund
besitzer deren Kreditbedürfniß das Sparkassengeld befriedi
gen hilft Auch so noch wäre der Gesichtskreis zu eng
gezogen ja er kann so garnicht gezogen werden denn bei
weitem nicht alle deutschen Sparkassen sind Kommunal Jn
stitute Von den schleswig holsteinischen hat P Chr Han

sen kürzlich nachgewiesen daß sie ganz überwiegend zehn
gegen eine Privatanstalten sind obwohl die amtliche preu
ßische Sparkassen Statistik sie sammt und sonders als Kom
munal Jnstitnte führt

Nach der Zusammensetzung des einladenden Komit6
wird man annehmen dürfen daß es die von ihm betriebene
Sparkassen Reform in einem umfassenden Geiste ergreift und
behandelt Es hat sich bisher weislich gehütet zu der Idee
der Post Sparkassen eine solche abweichende Haltung anzu
nehmen wie sie z B der auf Oberbürgermeister Grum
brecht s Antrag gefaßte Beschluß des letzten hannoverschen
Städtetages bekundet Wer die Sparkassen Reform vor
Allem im Interesse der sparbedürftigsten Stände und Lebens
alter betreibt dem muß an sich jede Mehrung der Spar
gelegenheiten willkommen sein Die betheiligten Kommunal
verwaltungen haben ein besseres Mittel als Beschlüsse ohne
wahre Autorität sich vor der gesürchteten überlegenen Kon
kurrenz der Post zu schützen sie brauchen ihre Sparkassen
nur auf den höchstmöglichen Grad von Zugänglichkeit und
Wirksamkeit zu bringen Aber hierin zurückbleiben und
dann doch Protest gegen die Sparbeförderung der Post er
heben ist vom kommunalen Standpunkte schädlicher noch
als nutzlos denn es macht die niederen Volksklassen nur
aufmerksam auf die allverbreitete sociale Macht welche auch
ihnen das Sparen bequem und leicht verführerisch machen
könnte Der künftige Deutsche Sparkassen Verband muß
zu seinem hauptsächlichen Augenmerk die Beförderung
des Volkssparens machen dann wird er in unseren
socialen Institutionen einen schönen und wichtigen Platz
einnehmen

Politisches TagesbilÄ
Während eine telegraphische Meldung ankündigt daß

das erste Detachement indischer Truppen nach Suez abgehen
wird um alsbald den egyptischen Boden ganz und gar zu
verlassen entwirft ein Spezialkorrespondent des Pariser
Temps von den momentanen Zuständen des Nillandes

ein Bilo das wenn es auch nur annähernd zuträfe die
englische Heeresleitung eher zur Verstärkung als zur Ver
ringerung der in Egypten stehenden Truppenzahl bewegen
müßte Der erwähnte Spezialkorrespondent des französischen
Blattes bemerkt daß die Engländer sich eine zu hohe Vor
stellung von dem moralischen Effekt bei Tel el Kebir machten
und die drohende Gemüthsstimmung der eingeborenen mu
hamedanifchen Bevölkerung zu ignoriren schienen Die
Vertheidiger einer großmüthigen Behandlung Arabi
Pascha s der in ihren Augen nicht als ein gemeiner Re
bell sondern als ein unglücklicher Held erscheint führten
als einen Hauptmilderungsgrnnd an daß der Pascha an
den Plünderungen und Massacres unschuldig sei und die
selben vielmehr nach Kräften zn verhüten gesucht habe

Diesen Argumenten tritt ein Telegramm der Times aus
Kairo mit der Behauptung schroff entgegen daß die direkte
Mitschuld Arabi Paschas an den Massacres und der Plün
derung in Kairo dokumentarisch nachgewiesen worden sei
Die Führer der englischen Konservativen setzen ihre
Opposition gegen den egyptischen Krieg trotz der glänzenden
militärischen Erfolge fort So hielt Sir Stafford North
cote der ehemalige Schatzkanzler unter Beaconsfield und
Führer der Unterhausopposition in Glasgow in einer Ver
sammlung von Konservativen eine Rede in welcher er wie

W T B mittheilt den Krieg in Egypten als un
nöthig und folglich ungerechtfertigt bezeichnete Der Krieg
wäre vermieden worden wenn die Regierung bei Zeiten
Festigkeit und Entschlossenheit entfaltet hätte Die Lösung
der egyptischen Frage werde große Schwierigkeiten bereiten

Die österreichisch ungarische Zollkonserenz tritt
Ende Oktober zusammen um Vorbereitungen für die Ver
tragsverhandlungen mit Frankreich zu treffen Wie die

N Fr Pr, erfährt sind die beiderseitigen Handelsmini
sterien damit beschäftigt die einschlägigen Daten zu sam
meln Aus Trieft wird gemeldet daß die Nachncht der
Kunstfeuerwerker Ottino sei in Verwahrungshaft genommen
worden erfunden ist Gegen Ottino ist nur wegen der
durch mangelhafte Vorsorge erfolgten Mörserexplosion bei
dem Feuerwerke das er besorgte das Strafversahren ein
geleitet Nach einer anderen Version wäre Ottino zwar
anfänglich in Haft genommen befindet sich aber wieder
auf freiem Fuße In der vielberufenen Untersuchungs
sache von Tisza Eszlar wurde gegen die Behörden welche
die Untersuchung führen von Zeugen und Angeklagten die
aus der Hast entlassen sind die Anklage erhoben daß sie
durch Anwendung von barbarischen Torturmitteln zur Ab
gabe von Zeugnissen beziehungsweise Geständnissen gezwun

gen worden seien Die Nordd Allg Ztg enthält über
diese Angelegenheit eine hochoffiziöse Zusendung aus Pest
der wir entnehmen In der Torturangelegenheit ist bis
her gegen richterliche Organe auch nicht einmal eine An
schuldigung erhoben worden bis auf den einzigen mit der
Untersuchung des Tisza Eszlarer Falles betrauten Vice
notar Bary Gegen diesen und gegen einige Sicherheits
organe wurde die Beschuldigung erhoben daß sie thatsäch
lich die Tortur zur Anwendung gebracht haben Das Be
kanntwerden dieser Thatsache hat in ganz Ungarn die tiefste
Indignation hervorgerufen und die Entrüstung des ganzen
Landes bietet wohl hinreichende Gewähr dafür daß Ungarn
diesen Rückfall in die Zeit des finsteren Mittelalters nicht
dulden werde Eine rigorose Untersuchung des Falles ist
im Zuge und ohne Zweifel werden Untersuchungsrichter
Bary und die betreffenden Polizeiorgane wenn die wider
sie erhobenen Anschuldigungen sich als richtig erweisen der

verdienten Strafe nicht entgehen Doch selbst unter der
Annahme daß die vorgebrachten Beschuldigungen erwiesen

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Dalberg winkte mit der Hand dann entkorkte er die
Naschen und goß den duftenden Inhalt in seine Krystall
gläser

Ein Vierteljahrhundert sind sie alt mein Sohn
Sieh er funkelt wie er geklärt und geläutert ist So ist
der Mensch Junger brausender Most mit fremden Stoffen
gemischt mit Hefe versetzt ist er Da kommt es auf
den rechten Kellermeister und auf den eigenen Gehalt an
Er muß geklärt geläutert werden und wenn der Keller
meister fehlt muß er sich selbst läutern Da sieht man
dann ob er von gutem Gehalt ist ob er genießbar brauch
bar für die Gesellschaft und das Leben sein wird ob er
kräftig genug ist alles Gemeine und Schlechte von sich
abzustreifen ob er sich erhebt über die Hefe und goldig
klar als fertiger Wein alle erfreuet und beglückt die mit
ihm in Berührung kommen So mein Sohn denke ich
stehst Dtö in diesem Augenblicke vor mir so tritt auch
künftig vor mich hin so jedem Menschen entgegen
wenn sich diese alten längst geschlossen haben Und nun
erhebe Dein Glas Daß dies Alles so sein und bleiben
möge das ist mein Wunsch und mein Willkommen

Hell klangen die Gläser zusammen und ihr glocken
reiner Ton gab ein vortreffliches Accompagnement zu der
glücklichen Stimmung die im Herrenhause zu Weidensee
herrschte

Und so blieb es Kein Mißton hatte das schöne Fa
milienleben gestört so lange auch der junge Mann auf der
Besitzung waltete und unter der Leitung seines Vaters die
Geschäfte führte Mit demselben Eifer der ihn auf der
Universität zu den höchsten Leistungen angespornt hatte war
er in sein neues Gewerbe übergetreten und sein ausgebil
deter Verstand ließ ihn bald erkennen wo der Schwer
punkt lag auf dem das ganze Betriebe beruhte So hatte
sich der alte Herr immer weiter von den Geschäften zurück
gezogen mit der Ueberzeugung daß sein langes mühevolles
und arbeitsames Leben gute Früchte getragen habe daß

nach ihm eine Hand kam die das Erworbene zusammen
halten und durch Fleiß Sparsamkeit und weise Benutzung
der Mittel dasselbe noch vermehren würde

Da der alte Herr jetzt beinahe ganz über seine Zeit
verfügen konnte so war es ihm lieb wenn öfter Besuch
auf dem Schlosse ankam und ihm die Langeweile vertrieb
die sich zuweilen bei ihm einstellen wollte Er kündigte
daher eines Tages dem Sohne mit einer sichtbaren Befrie
digung den Besuch seines alten Freundes Hake an der für
seine kranke Brust Heilung in der Landlust suchen wollte

Victor weit entfernt die Denk und Handlungsweise
seines Vaters kritisiren zu wollen konnte doch diese Mit
theilung nicht mit derselben Freude aufnehmen und da bei
ihm die innere Stimmung gewöhnlich auf seinem Gesichte
ausgeprägt war so war es erklärlich daß Dalberg bald
die üble Laune bemerkte die seine Nachricht bei dem Sohne
hervorgerufen hatte

Ist Dir dieser Besuch nicht angenehm fragte er
Du wirst nicht erwarten daß ich die Wahl Deiner

Freunde einer Kritik unterwerfe lieber Vater Ist Dir
Hake willkommen so hat Niemand das Recht Dich beein
flussen zu wollen

Der alte Dalberg richtete sich hoch auf und sah den
Sohn starr an

Mich beeinflussen zu wollen sagst Du Mein Gott
Victor welcher Mensch kann mich überhaupt beeinflussen
Selbst Du nicht mein lieber Sohn

Ich habe vielleicht ein falsches Wort gewählt Wer
kann Dir Vorschriften über Deinen Umgang machen

Der Alte reckte sich noch um einige Eentimeter höher
aus Junge bist Du des Teufels Mir Vorschriften
über meinen Umgang machen

Der junge Mann arbeitete am Schreibtisch jetzt erhob
er sich schnell und trat dem Vater entgegen

Mißverstehe mich doch nicht Ob man sich zu einer
Person hingezogen fühlt oder nicht sind doch rein persön
liche Ansichten Ist Dir Hake Freund so ist er natürlich
uns Allen willkommen

Der Alte versetzte dem Sammeträppchen einen Stoß
und ging dann einige Male im Zimmer auf und nieder

Weshalb gefällt Dir Hake nicht
Verlange doch nicht meine individuellen Ansichten

lieber Vater Die haben hier nicht mitzureden
Ich will s aber wissen
Das ist etwas anderes Ich fragte mich weshalb

Herr Hake sich hier bei Dir einlogiren will da es mir
doch viel natürlicher scheint wenn er bei seinem Sohne
der ja auch hier im Orte wohnt Quartier nimmt Er
hätte ja dann mit sammt seinem Brustleiden jeden Augen
blick Gelegenheit Dich zu besuchen

Hm, machte Dalberg verdrießlich
Außerdem weißt Du daß es gewisse Menschen giebt

die uns abstoßen ohne daß man sich Rechenschaft von diesem
Gefühl geben könnte Ein solcher Mensch ist Dein Freund
Hake für mich

Hm, machte Dalberg wieder
Uebrigens entschuldige meine freimüthige Aeußerung

Du hast sie gewollt
Daß Dir der alte Hake nicht behagt begreif ich

Das liegt in der Differenz der Jahre nnd in seinem scheuen
zurückhaltenden Wesen Hat da wohl einige Aehnlichkeit
mit mir

Aber Vater
Hänge auch nicht jedem alles auf die Nase und bin

auch vorsichtig in meinen Aeußerungen, entgegnete Dal
berg abwehrend Aber sein Sohn der hier ansässig ist

den glaube ich magst Du auch nicht Hat doch auch
Jura studirt wie Du ist gereist und hat die Welt ge
sehen ich dächte

Er schwieg und sah den Sohn forschend an
Freund wird mir der jüngere Hake nie werden Die

Klust ist zu groß die uns trennt
Aber was willst Du von ihm fuhr der Alte un

geduldig auf
Entschuldige mich lieber Vater ich kann ja irren

aber was kann ich dafür wenn s geschieht Diese beiden
Hake der junge wie der alte kommen mir immer vor wie

wie ach laß es gut sein
Nun wie denn Speise mich doch nicht mit halben

Redensarten ab Wie kommen sie Dir vor
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nische Offiziere den großen Herbstmanövern in Frankreich
Italien und Rußland beigewohnt haben

Deutsches Reich
Berlin 5 Oktober Aus Baden Baden theilt der

Telegraph unter dem 5 Oktober mit Bei Sr Majestät
dem Kaiser fand gestern ein größeres Diner statt an
welchem die Prinzen Hermann Ernst und Gustav von
Sachsen Weimar sowie der General von Neubronn und
mehrere höhcre Beamte darunter der hiesige Oberbürger
meister tyetlnahmen Abends wohnte der Kaiser der Opern
vorstellung im Theater bei Heute Vormittag hatte Se
Majestät mehrere Borträge entgegengenommen Nachmittags
2 Uhr begab sich der Kaiser nach Jfftzheim um dem dort
stattfindenden Arme Jagsrennen beizuwohnen

Die Kaiserin hat seit einigen Tagen den Ge
brauch der Bäder in Baden Baden begonnen und pflegt
bei günstiger Witterung kurze Ausfahrten im halboffenen
Wagen zu machen Im Uebrigen ist die Kaiserin jedoch
den größten Theil des Tages an das Zimmer gefesselt

An den Berliner Magi st rat hat die Kaiserin
aus Anlaß der ihr von demselben zum Geburtstag gewid
meten Glückwunschadresse folgendes ebenfalls noch vom
30 September datirre Dankschreiben gerichtet

Es hat Mir bei Meinem diesjährigen Geburtsfest
wieder zur lebhaften Freude gereicht den Glückwunsch
des Magistrats der Haupt und Residenzstadt Berlin in
wohlthuenden Worten zu empfangen Wenn Mir auch
der heutige Tag unter dem Eindrucke körperlicher Leiden
ernster erscheint als sonst so blicke Ich doch aus manches
freudige Ereigniß des verflossenen Lebensjahres mir Be
friedigung zurück und bin wahrhaft gerührt durch die
zahllosen Beweise der Theilnahme die Mir in reicher
Fülle entgegen gebracht worden sind und welche ins
gesammt dankbaren Wiederhall in Meinem bewegten

Herzen finden gez Augusta
Die Angabe eines römischen Blattes wonach die

erneute Herstellung einer diplomatischen Verbindung zwischen
der preußischen Regierung und dem Vatikan auf
den Aussterbe Etat gesetzt wäre darf nach der Köln Ztg
als eine leere Erfindung bezeichnet werden Man ver
sichert in Regierungskreisen daß es von großem Nutzen
sei durch eigene Wahrnehmung eines diplomatischen Ver
treters von der Stimmung und den Strömungen im Vatikan
unterrichtet zu sein und daß man auch bezüglich einzelner
besonders hervortretender Punkte bereits greifbare Erfolge
erreicht habe

Gestern fand der Post zufolge eine Sitzung des
Staatsministeriums statt in welcher wahrscheinlich über
den Zeitpunkt der Einberufung des Landlages Beschluß ge
faßt worden ist

In der Germania lesen wir von 23 neuen Er
nennungen von Lokalinspektoren im Kreise Geldern
Sämmtliche Schulinspektoren mir zwei Ausnahmen sind
katholische Geistliche

Mit dem 1 d M sind die neuen Bestimmungen
betreffend die Besetzung der Subaltern und Unter
b samtenst ellen bei den Reichs und Staatsbehör
den mit Militäranwärtern in Kraft getreten Wie die
Nordd Allg Ztg hört liegt es nunmehr in der Absicht

der Post und Telegraphenverwaltung auch diejenigen Vor
schriften einer Neubearbeitung zu unterziehen welche bisher
in Betreff der Annahme Anstellung und Beförderung der
Anwärter für den Post und Telegraphendienst zur An
wendung gelangten bei der Telegraphenverwaltung waren
seither in dieser Beziehung ungünstigere Bestimmungen
maßgebend als bei der Postoerwaltung und liegt es des
halb in der Absicht des Chefs dieser Verwaltung für beide

Dienstzweige gleichmäßige Grundsätze bei dieser Reform zur
Geltung zu bringen

Es wird der Magdeb Ztg als feststehend ge
meldet daß dem Bundesrathe die Etats der beiden näch
sten Jahre jeder selbstständig vorgelegt werden sollen
An der Feststellung beider durch den Bundesrath ist nicht
zu zweifeln Der Reichstag wird zuvörderst den Etat pro
1883 84 durchberathen und dann erst an die Frage zu
treten haben ob der Etat pro 1884 85 auch bereits fest
gestellt werden soll

Zu den bisherigen Plänen für eine Kanalver
bindung zwischen Nord und Ostsee ist wie aus Kiel
gemeldet wird noch ein neues getreten über das vor der
Hand etwas Näheres nicht verlautet Ein in Hanvelskreisen
angeschener Mann in Mitteldeutschland will für dasselbe
alsbald eine energische Agitation ins Werk setzen Die sei
tens der Admiralität Herrn Dahlström in Hamburg gesetzte
Frist zur Ausführung der generellen Vorarbeiten für sein
Projekt läuft mit den 3 März k I ab

Es ist ein Streit zwischen der Kreuz Ztg und
der Nordd Allg Ztg darüber entstanden ob die Frage
der Erhöhung der landwirthschaftlichen Zölle im
Staatsministerium ventilirt sei Die Kreuz Ztg verneint
diese Frage

Auch der Vorstand der deutschen landwirthz
schaftlichen Partei Agrarier ist jetzt mit einem Wahl
programm vor die Öffentlichkeit getreten

Daß die Evangelische Vereinigung wegen
ihrer versöhnlichen Bestrebungen heftigen Angriffen von
Seiten der protestantischen kirchlichen Extreme ausgesetzt ist
ist bekannt Ueberraschend ist aber daß ein Protestant ein
Organ der Centrumspartei benutzt um seiner leivenfchaft
lrchm Erbitterung gegen einen Führer der Evangelischen
Bereinigung Ausdruck zu geben Der Germania wird
nämlich von protestantischer Seile geschrieben Dem
rührigen ProtestantenoereinspatronProfessor Beyschlag zu
Halle läßt es keine Ruhe Nachdem er als Inspirator der
Magdeburger Zeitung und als Castigator der Berliner

Hofprediger eine Rolle gespielt gedenkt derselbe zu Berlin
am 24 und 25 Oktober d I wider die kathol Christenheit
eine fürchterliche Musterung abzuhalten Was ist Rom
gegenüber der evangelische Christ seiner Kirche und seinem
Barerlande schuldig so lautet das ihm gewordene
frömmelnde Thema womit die für die Partei der negativen
Union Eingefangenen dann beglückt werden sollen Wir
entnehmen dies einer äußerst breitspurigen und durch bigotte
Marktschreiern ausgezeichneten Ankündigung der wir u A
sagar im Jnseratentheile des Reichsbolen Str 230 begegnen
wo dieselbe sich über vier Spalten verbreitet Darin be
zeichnet die Partei der negativen Union sich selbst in etwas
verschämter Einklammerung als Evangelische Mlttelpartei
an erster Stelle aber nach dem politischen Muster des
Secejsionisten Hänptlings Rlckert als Evangelische Vereint
gnng Diesem alles oder nichts ausdrückenden Titel läßt
die Partei welche man wohl nicht mit Unrecht als das
Dynamit der Landeskirche bezeichnet in Entfaltung einer
prächtigen Ironie das Prädikat Landeskirchliche voraus
gehen sie rühmt sich dann als Sammlerin aller erhalten
den erziehenden und ausbauenden Kräfte als Förderin
des positiven innerlichen weckthätigen Christenthumsals

Berbinderin aller zu solcher Arbeit willigen Kräfte als
Schützerin der Union und des Staates als Wahrerm des Zu
sammenhanges mit allen gesunden Elementen der nationalen
Kultur als Einsteherin für die hohen Segnungen der
Reformation als Heberin der äußeren und inneren Noth
stände der Gesellschaft zc c

Die Zahlen über d e Ausfuhr deutscher Jndu
strieerzeugnisse im Monat August welche in dem
neuesten Heft der Handelsstaristik vorliegen entsprechen nur
zum Theil den vielfach günstig lautenden Berichten über die

sein werden heute wo noch die Untersuchung des Fal
les in der Schwebe läßt sich in der Sache noch kein be
stimmtes Urtheil fällen wird man es mit einem Fak
tum zu thun haben das in Ungarn ganz vereinzelt dasteht
und es wäre durchaus ungerecht das Vorgehen einzelner
Organe zu generalisiren und dem ganzen Lande als Schuld
anzurechnen Jedenfalls wird man das Resultat der
schwebenden Untersuchung abzuwarten haben ehe man in der
Sache ein endgültiges Urtheil fällt schon jetzt aber wird
man die Thatsache anerkennen müssen daß die aufgedeckten
Mißbräuche im Auslande nicht härter und strenger ver
urtheilt werden als in Ungarn selbst Die leidige Affaire
von Tisza Eszlar hat die Gemüther in Ungarn in große
Erregung versetzt und da die Angelegenheit fast wie eine
Parteisache betrieben wird zu Uebertreibungen auf beiden
Seiten Anlaß gegeben Wie immer die Affaire enden
mag so hoffen wir daß wenigstens die ungarische Justiz
ohne Makel aus derselben hervorgehen wird

Von den überseeischen Besitzungen Frankreichs machen
neuerdings diejenigen an der Westküste Afrika s viel von
sich reden Dort hat Frankreich seit Jahrzehnten in Gabon
Guinea Fuß gesaßt In den siebziger Jahren begab sich

der Forschungsreisende de Brazza von Gabon aus am
Ogoone Fluß entlang in das reiche Congo Land wo er mit
den Häuptlingen Verträge abschloß und die französische Fahne
auspflanzte Die Besitzergreifung des Gebiets im Namen
Frankreichs soll vom 3 Oktober 1880 datiren Die bereits
telegraphisch signalisirte Anrede des päpstlichen Nuntius
Czacki an den Präsidenten der Republik bei der Ceremonie
der Barettüberreichung enthält nicht die geringste Andeutung
hinsichtlich der vielfachen gegen die katholische Kirche während

des hiesigen Aufenthaltes des Nuntius gerichteten Maß
nahmen Die Rede lautete genau als ob Frankreich noch
immer die treueste Als aines äs l sAigg wäre

Das indische Blatt Nusrat erzählt daß der noch
immer in Mirnt Indien gefangen gehaltene Äx Emir von
Afghanistan Jakub Khan sich neuerdings mit dem
Ansuchen an die Königin Victoria gewendet habe ihm zu
gestatten nach England zu gehen oder nach Teheran zu
übersiedeln wo bekanntlich auch sein Bruder der Ex Emir
von Herat Achmed Eyub lebt Jakub verlangt ferner
daß man ihm seinen einzigen Sohn Musa der jetzt in
Kabul auf Kosten des dortigen Emirs erzogen wird zu
rückgebe

Der Zweck der spanischen Reise des belgischen Mini
sterpräsidenten Frere Orban tritt nunmehr etwas klarer
heraus Es soll sich um den belgisch spanischen Handels
vertrag und um die Errichtung spanischer Konsulate in den
größeren Städten Belgiens handeln Von den Philippinen
Inseln und sonstigen Kolonien ist in den Besprechungen
Frsre Orban s mit den spanischen Ministern nicht die Rede
gewesen

Ein gewisses Aufsehen machen die Fürsten Begeg
uungen auf der Balkan Halbinsel Der Fürst von
Bulgarien der jüngst mit dem König von Rumänien zu
sammenkam soll demnächst auch mit dem König von Ser
bien eine Entrevue haben Man munkelt nun allerlei
über diese Begegnungen die man mit dem famosen Pro
jekt von der Gründung eines Balkanbundes in Verbindung
dringt einem Projekt das bekanntlich in Rußland mit
vieler Liebe gehegt wird

Wie man der wiener Presse aus Bukarest berichtet
finden Ende dieses Monats Manöver mit größeren tak
tischen Körpern und zwar das erstemal seit dem Bestehen
der rumänischen Armee statt Die Bukarester Regierung
habe keine Einladungen an die fremden Armeen zur Ab
senkung von Offizieren gerichtet die trotzdem eintreffenden
französischen italienischen und russischen Offiziere sollen nur
in Erwiderung einer Höflichkeit erscheinen nachdem rumä

Wie ein paar Taugenichtse stieß Viktor ärgerlich
heraus

Der alte Dalberg saß in seinem Polsterstuhl und warf
unter den buschigen Augenbrauen hervor einen Blick auf
seinen Sohn Dann brannte er sich eine Pfeife an und
fing an sich in eine Dampfwolke zu hüllen

Taugenichts sagte er dann Es wird Dir ziem
lich leicht Menschen zu Taugenichtsen zu stempeln Ich
würde Dir doch rathen künftig ein wenig vorsichtiger zu
sein Taugenichts einen Menschen den er nicht mag
sogleich einen Taugenichts zu schimpfen

Es ist ja auch möglich daß ich irre, sagte Viktor
kühl

Warum denn aber geradezu Taugenichts Die Wirth
schaft auf dem Gute des jungen Hake kann Dir doch un
möglich einen Anhalt für Deine Vermuthung geben denn
die ist musterhaft Urtheile nach Thatsachen nicht nach
dem Schein Nun und der Alte Lieber Junge der hat
mir manchmal aufgeholfen wenn ich darnieder lag Doch
davon weißt Du noch nichts aber es war nicht immer
so wie es heute ist und ich hatte es nicht so bequem wie
Du Dafür ist er nun ein Taugenichts

Es entstand eine Pause die namentlich für Viktor
außerordentlich peinlich war da er sich sast zum ersten
male im offenen Widerspruch mit seinem Vater befand

Der ältere Hake entzieht sich meinem Urtheile ganz
lieber Vater, fing er endlich an das Schweigen zu brechen

Persönliche Ansichten wirst Du jedenfalls gelten lassen
besonders dann wenn sie für niemanden von Vortheil oder
von Nachtheil sind Der jüngere Hake ist mir ein Räthsel
Zehn Jahre will er von der Universität fort sein Frage
ihn doch was er in dieser Zeit getrieben und Du wirst
finden daß er sich in fortwährende Widersprüche verirrt
Mich mahnt er wenigstens zur Vorsicht

Dalberg schwieg und sah nachdenkend vor sich nieder
Es schien ihm so manches in den Sinn zu kommen und
er mochte finden daß die Meinungen des Sohnes nicht
gerade unbedingt zu verwerfen seien

Du scheinst den Baron Finkenberg höher zu stellen
ls Hake, sagte er endlich

Finkenberg I das ist ein ganz anderer Mensch Der
zeigt sich gerade wie er ist ohne Schein und Schminke
Er ist ein Lebemann der keine größere Sünde denkt als
etwas Vernünftiges zu thun weil er von dem Borurtheil
der großen Masse seines Standes eingenommen ist Er ist
ein Junker vom Kopf bis zur Sohle aber jedenfalls kein
unehrenhafter Mensch Wie anders dagegen Hake Doch
erlaß mir weitere Auseinandersetzungen, unterbrach er sich

Es ist ein unerquickliches Thema auf das wir da gera
then sind Bemerken möchte ich nur noch daß es mir
völlig widerwärtig ist wenn sich der Hake junior so außer
ordentlich um die Gunst meiner Schwester bemüht Ich
habe wirklich nicht Lust in ein verwandtschaftliches Ver
hältniß mit ihm zu treten da mir seine Freundschaft zu
wider ist

Dalberg fuhr auf und kreuzte seinen Blick mit dem
der Gattin Beide sahen hinüber zur Tochter die an ihrem
Nähtische arbeitete und leicht erröthend von ihrer Stickerei
aussah

Weshalb erwähnst Du das Viktor sagte sie vor
wurfsvoll Ueberlaß es mir doch bei Euch Schutz zu
suchen wenn ich mich selbst nicht mehr schützen kann Das
war bis jetzt noch nicht nothwendig

Es ist also wie Viktor sagt fragte Dalberg
Und Du sagtest mir nie davon bemerkte die Mutter
Weil diese Angelegenheit für mich noch nie existirt

hat und vollkommen interesselos für mich ist Mein Gott
soll ich Euch von den Aufmerksamkeiten unterhalten die
junge Leute mir überall erweisen Das wäre arrogant
und absurd zugleich Im Uebrigen kann ich Euch die Ver
sicherung aussprechen daß Viktors Meinung über Hake
auch die meinige ist Ich mag ihn nicht mag beide
nicht

Dalberg wechselte mit seiner Gattin einen verständmß

vollen Blick Ich kann Euch Euere Abneigung nicht
nehmen denkt meinetwegen wie Ihr wollt nur vergeht
nicht daß der alte Hake mein alter Freund ist und es
wahrscheinlich auch bleiben wird

IV
Einige Tage nach dieser Unterhaltung war der alte

Hake bei seinem Freunde eingetroffen und mit freundlichem
Willkommen empfangen Plaudernd und rauchend saßen
die beiden Herren auf dem Sopha und ließen Vergangen
heit und Zukunft Revue passiren Sie hatten sich schon
vor einer Reihe von Jahren kennen gelernt als Hake noch
den Wollhandel betrieb und dadurch mit den Gutsbesitzern
in nähere Berührung kam In jener Zeit als Dalberz
zuerst anfing die Fundamente zu legen halte er öfter wie
das nicht anders sein konnte sich nach fremden Gelde um
sehen müssen und Hake war es dann gewesen der ihm
gegen billige Zinsen die Vorschüsse entweder selbst gab oder
sie ihm durch seine Vermittelung verschaffte Da sie in
Differenzen nie gekommen waren so hatten sie sich mit der
Zeit immer fester aneinander geschlossen und so war ein
Freundschastsbund entstanden der wie es schien nicht wieder
getrennt werden sollte

Im übrigen sahen sie sich wenig In der Umgegend
war Hake kaum gekannt da er sein Geschäft aufgegeben
hatte um von seinen Renten zu leben und die älteren Be
sitzer jüngeren gewichen waren Nur in der letzten Zeit
sprach er häufiger vor denn er halte seinem einzigen Sohne
im Dorfe Weidensee ein Bauerngut gekauft billig wie es
hieß in der Subhastation nur um seine darauf befindlichen
Kapitalien zu retten Natürlich hatte er dann den Sohn
auf dem Schlosse eingeführt wo er mit Rücksicht auf den
Vater freundlich aufgenommen wurde

Der alte Kaufmann mochte wohl mit seinem Freunde
im gleichen Alter sein Es war eine runoe volle Figur
mir einest bartlosen muntereren Gesichte und sehr breitem
bevorstehendem Kinn das gewöhnliche Kennzeichen großer
Energie Die Nase schien zu diesem Gesichte gar nicht zu
passen denn lang und schmal berührte sie die Oberlippe
die durch den Verlust der Zähne ihre Fülle gänzlich ver
loren und sich nach innen zurückgezogen hatte Sein Wesen
war eine vornehme Ruhe und seine Bewegungen bedächtig
alle wie mit dem Cirkel abgemessen Desto nnstäter war
das Auge dieses Mannes Grau von Farbe blickte er bald
mit dem gutmüthigsten Auge umher bald kalt und streng
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fortschreitende Entwickelung unseres Exports In der Eisen
industrie steht noch immer die Drahtfabrikation in erster
Lmie an Eisendraht wurden im August d I 214 966
Doppelctr gegen 146 687 Doppelctr im August v I
exportirt ebenso weisen grobe und feine Eisenwaaren eiserne
Brücken schmiedeeiserne Röhren eine ansehnliche Steigerung
im Vergleich mit Monat August 1881 auf Dagegen ist
bei Roheisen 144 872 Doppelctr gegen 234137 in 1881
Stadeism Eisenbahnschienen 126 634 Doppelctr gegen
208094 in 1881 und Eisenvahnachsen ein beträchtlicher
Rückgang zu verzeichnen In der Maschinenbranche ist der
Export von Lokomotiven zwar wesentlich stärker geworden
aber in anderen Maschinen 60 385 Doppelctr gegen
KS186 in 1881 ist ein größerer Ausfall eingetreten In
der Textilindustrie zeigt der Export von Baumwollgarnen
und Baumwollgeweben überwiegend eine Abnahme in
Posamentier und Strumpswaaren ist dagegen eine Zunahme
bemerkbar In den andern Textilbranchcn hat sich die Aus
suhr theils gehoben theils verringert am günstigsten ist die
Entwickelung in gemischten Seidenstoffen und Kleidern
Achnlich sind die Resultate in der Leder und Papier in
der chemischen und Glas Industrie Für Mehl ist eine
starke Wieder Zunahme des Exports angegeben 124084
Doppelctr gegen 31165 in 1881 indessen lassen diese Zah
len keinen Schluß zu weil nach Inkrafttreten der der
Exportmüllerei gewährten Zollerleichterungen ein großer Theil
der Ausfuhr der bisher nur in der S atistik über den Ver
edelungsverkehr figurirte jetzt in den Zahlen der allgemeinen
Ausfuhrstatistik erscheint Von anderen Verzehrungsgegenstän

den hat sich der Export von Bier und von Branntwein
ansehnlich weiter gesteigert Zucker hat dagegen die hohe
Ziffer des Lorjahres nicht wieder erreichen können 74476
Doppelctr gegen 102 530 in 1881

Die Absage welche nach der antizünstlerischen Notiz
der N A Z das Hauptorgan der Zünfrler an die Re
gierung richtete gewinnt bereits greifbare Konsequenzen
Aus verschiedenen Orlen wie Hannover und Altona wird
berichtet daß die Zünftler eigene Kandidaten nominiren

Hiesigen Blättern zufolge finden im Reichs Justiz
amt eingehende Erhebungen und statistische Ermittelungen
über die Wirkungen des Gerichtskostengesetzes statt
die sich namemlich darauf erstrecken ob die kürzlich vorge
nommenen Ermäßigungen der Gebühren von erheblichem
Einfluß geworden oder ob noch eine weitere Ermäßigung
derselben wie sie bekanntlich schon bei den Berathungen des
Reichstages gefordert wurde nothwendig werden würde

Der Kr Ztg wird als ein eigenthümliches
Zeichen der Zeit mitgetheilt daß der hiesige Halle sehe
Thor Bezirks Verein der einzige antisortschritrliche
Bezirksverein sich aufgelöst hat

Schwurgericht Sitzung vom 4 Oktober
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der Metsch Landgerichtsrath und Kindel Landrichter
Beisitzer Gerichtsschreiber Engelbrecht Referendar
Sraaisanwaltschaft König Siaatsanwalt Vertheidiger
Dr Suchsland Referendar in der ersten Elze Rechts
anwalr in der zweiten Sache

Als Geschworene wurden ansgeloost Meißner Holz
händler in Friedeburg Meißner Renner in Strenz Naun
dorf Platz Rentier in Crina Köster Gutsbesitzer in
Zappenvors Pinnow Oberbergrath in Halle Giltemann
Rentier in Höhnstedt Kunze Bergfaktor in Eisleben
Matthäi Lanvwirth in Merseburg Gläser Rentier in
Trebitz Fuhrmann Gutsbesitzer in Siersleben Schneide

bald düster und finster wie die Rache Nur schwer war von
diesem Auge auf den Charakter zu schließen es müßte denn
der eines Ehamäleons sein

In Kleidung und Wäsche war er peinlich sauber und
im Gegensatze zu seinem Freunde Dalberg mit Gold
schmuck geradezu überladen wodurch er schon sehr häufig
die Spöttereien des Herrn auf Weidensee herausgefor
dert hatte

Jetzt erhob er sich und griff nach Hut und Stock
Nun will ich aber endlich nach meinem Sohne sehen

bemerkte er Der arme Junge wird dort unten geradezu
zum Einsiedler

Ist auch nichts für ihn sagte Dalberg Der
Landwirth bedarf einer Frau sie ist geradezu Lebensbedingung

für ihn Du mußt Deinen Sohn verheirathen
Das sagst Du aber das ist so leicht nicht Eine

Bäuerin mag er nicht und ich ich auch nicht Welche
junge Dame aus vornehmem Hause geht aber in ein
Bauernhaus

Du bist ein Narr rief Dalberg in seiner kurz an
gebundenen Weise Bringe ihn doch aus dem Dinge her
aus Es wird sich schon etwas anderes finden

Wo findeich Käufer Ich habe es oft genug bereut
daß ich mir die Hütte auf den Hals laden mußte aber was
sollte ich thun Äein Geld verliert niemand gern

Ich wills Dir abkaufen und Dir Dein Geld heraus
zahlen Dann lege ich die Grundstücke zu den meinigen

Aus des Kaufmanns Augen leuchtete bei dieser Aeuße
rung eine helle Freude Wir sprechen darüber weiter
sagte er sich empfehlend

Bedächtig wie sein ganzes Wesen war langsam und
mit Würde ging er über den Gutshof die Dorfstraße ent
lang die ihm Begegnenden mir freundlicher Herablassung
grüßend bis er in eine Seitengasse einbog die durch das
Gehöft seines Sohnes geschlossen wurde Die größte Ord
nung und Sauberkeit schien hier au der Tagesordnung zu
sein denn es zeichnete sich vortheilhaft vor den übrigen
Hösen des Dorfes aus und das zweistöckige Wohnhaus
machte einen außerordentlich behaglichen und einladenden
Eindruck

Der alte Hake ging musternd über den sauber gehalte
nen Hos und betrat dann das Haus auf dessen Flur er
horchend stehen blich Forts folgt

wind Gutsbesitzer in Zellwitz Hanf Kaufmann in Eis
leben

Der Fuhrmann Gotthilf Schiergott aus Wettin
wegen Diebstahls und Körperverletzung sowie Feldpolizei
kontravention bestraft war wegen Meineids angeklagt We
gen gelieferten Roßfleisches hatte der Roßschlächter Möbins
den c Schiergott in Höhe von 129,40 verklagt Mö
bius behauptete besonders daß Schiergott im Monat Juli
v I für 187,90 Fleisch erhalten habe Den ihm
vom Amtsgericht Wettin auferlegten Eiv daß es nicht wahr
sei daß er im Juli v I vom Kläger überhaupt Roßfleisch
entnommen er also die in der Klagerechnung vom 2 Juli
bis 30 Juli 1881 verzeichneten Waaren vom Kläger aus
dessen Geschäft nicht entnommen habe leistete Schiergott
am 14 April d I ab Die Eheleute Möbius erinnerten
sich aber bestimmt daß Schiergott seit dem letzten Quartal
1880 bis Ende September 1881 wöchentlich mindestens
einmal meist zweimal und zwar regelmäßig an Halle schen
Wochenmarkttagen in Möbins Laden erschienen um Fleisch
zu entnehmen Waare und Preis trug Schiergott in das
Kassenbuch ein Aus diesem Kassenbuch ist ersichtlich daß
Angeklagter im Juli v I an 10 verschiedenen Tagen
Fleisch von Möbius entnommen hat Die Frau Möbius
erinnert sich insbesondere daß Schiergott Ende Juli etwa
8 Tage vor dem am 7 August erfolgten Tode ihres
Kindes als er Fleisch im Laden kaufte Kirschen für das
Kind mitgebracht hatte Auch ein Fleischergeselle welcher
seit Februar bei Möbius in Stellung war erinnert sich
daß Schiergott im Juli wöchentlich mindestens einmal bei
Möbius Fleisch gekauft hat Vom Roßschlächter Thurm
in Giebichenstein hat der Angeklagte im Sommer v I
einige Male Roßfleisch entnommen mit dem Bemerken daß
Möbius zufällig das Verlangte nicht habe Die heutige
Verhandlung führte zu dem Antrage des Staatsanwalts
auf Schuldig des Meineides Das Verdikt der Geschwore
nen fiel dementsprechend aus Auf Antrag des Staats
anwalts verurtheilte der Gerichtshof den Schiergott zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust erklärte
auch seine dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver
ständiger vernommen zu werden

Der Hausbesitzer Eduard Saal aus Delitz a B
im November 1853 geboren wegen Felddiebstahls bestraft
und die verehelichte Hausbesitzer Saal Pauline geb Hün
dorf daher geb im Januar 1854 waren wegen Urkun
denfälschung die verehelichte Leinweber Hündors Doro
thee geb Schneider ebendaher im Februar 1814 geboren
aus Unterklobigkau wegen Meineids angeklagt Die beiden
erstgenannten Angeklagten sollten ein Schriftstück folgenden
Inhalts

450 Restkaufgeld zahlen mir die Saal schen Eheleute
nebst ein Vierteljahr Zinsen zu 5 pCt Zinsen am heutigen
Tage ab

Delitz den 3 Januar 1881
richtig erhalten

Franz Prinz
fälschlich angefertigt und zum Zwecke der Täuschung Ge
brauch gemacht zu haben Die Hünvorf hatte am 17 Ja
nuar vor hiesigem Landgericht ein falsches Zeugniß wissent
lich mit einem Eide bekräftigt Die Saal schen Eheleute
erwarben im Jahre 1880 von den Ziegeleibesitzer Prinz
schm Eheleuten in Delitz deren dort belegenes Hausgrund
stück 6450 Reftkaufgelder ließen sie auf dieses Grund
stück eintragen Mitte Oktober desselben Jahres war diese
Summe mit Zinsen auf 6616 angewachsen Gezahlt
wurden 6145,13 es verblieben 471,49 Restschuld
Die Prinz schen Eheleute klagten vor dem hiesigen Land
gericht diese Forderung ein Die Saal schen Eheleute wen
deten ein daß Prinz am 3 Januar v I in ihrer Woh
nung und zwar durch Frau Saal 450 nebst 5,63
Zinsen erhalten darüber Quittung ausgestellt und den
Rest erlassen habe Die Quittung wurde vorgelegt Der
Schreibverständige Kommissionsrath Henze in Neustadt
Leipzig begutachtete daß die Unterschrift vom 3 Januar
nicht von Prinz herrühre daß dieselbe vielmehr von einer
am 7 April 1878 ausgestellten Quittung durchgezeichnet
sei Also mußte das Schriftstück von Saal s gefälscht sein
Der Arbeiter Schröder fragte Saal Ende 1881 wie er
mit Prinz stehe Er bekam von Jenem die Antwort daß
er die paar Pfennige noch nebenbei abmachen werde Im
März d I behauptete Saal dagegen daß durch Zahlung
vom 3 Januar 1881 die Forderung des Prinz getilgt sei
Die verehelichte Hündorf Mutter der Frau Saal bekundete
am 10 Januar d I daß sie am 3 Januar 1881 zuge
gen gewesen sei als ein Mann welchen sie hernach als
Prinz wiedererkannt haben wollte von ihrer Tochter Geld
dessen Höhe sie nicht in Erfahrung gebracht erhalten und
aus ein weißes Blatt geschrieben habe Diese Aussage be
schwor die Hündorf am 17 Januar Mit Rücksicht auf
vorerwähntes Gutachten des Sachverständigen erschien aber
die Aussage unglaubhaft

Das Resultat der heutigen Beweisaufnahme war der
Antrag der Staatsanwaltschaft auf Schuldig Der Aus
spruch der Geschworenen lautete auf Schuldig der Saal
schen Eheleute auf Nichtschuldig der Hündorf Vom
Staarsanwalt wurde die Bestrafung der Saal schen Ehe
leute mit 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust
und Freisprechung der Hündorf in Antrag gebracht Der
Gerichtshof erkannte aus je 2 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrenverlust gegen die Saal schen Eheleute und
auf Freisprechung der Hündorf

Sitzung vom 5 Oktober
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen

der v Bülow Landgerichts Rath und v Bruchhausen
Landrichter Beisitzer Gerichtsschreiber Suchsland Refe
rendar Staatsanwaltschaft Berndt Gerichts Assessor
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt für Kutscher Winter Re
ferendar für Heydrich

Als Geschworene waren ausgeloost Dieck Ritterguts
besitzer in Zöschen Giltemann Rentier in Höhnstedt
Graßhoff Bäckermeister in Delitzsch Hanf Kaufmann in

Eisleben Kellermann Lohgerbermeister in Mansfeld
Meißner Rentier in Strenz Naundorf Mogk Kaufmann
in Brehna Müller Kaufmann in Gerbstädt Nagel
Landwirth in Trotha Schauseil Bäckermeister in Eisleben
Schlüter Kaufmann in Halle Theuerjahr Gutsbesitzer in
Erdeborn

Der Knecht Eduard Heydrich aus GüntherLdorf im
Jahre 1863 geboren war des Meineids beschuldigt Beim
Amtsgericht zu Merseburg hatte der Kaufmann Tempelhahn
in Günthersdorf gegen den Arbeiter Rost wegen Beleidi
gung Privatklage angestellt Er hatte behauptet daß der
Beklagte bei einer Unterhaltung mit dem Maurer Kuckelt
am 1 Januar d I ihn den Kläger als Schwindler be
zeichnet habe Rost hatte die Anschuldigung bestritten Zur
Verhandlung der Streitsache war Termin am 13 April c
vor dem Schöffengericht anberaumt Nach Leistung des
Zeugeneides erklärte Heydrich welcher bei fr Unterredung
zugegen gewesen und von der fr Aeußerung nichts gehört
haben soll weshalb Rost sich auf sein Zeugniß berufen
hatte daß er der betr Unterredung Rost s mit Kuckelt aus
einer Entfernung von wenigen Schritten zugehört daß die
fr Aeußerung nicht gefallen sei daß er sie habe hören
müssen wenn sie ausgesprochen wäre Im direkten Wider
spruch stand diese Aussage mit der zweier anderer Zeugen
Es wurde daher Fortsetzung der Beweisaufnahme beschlossen
und am 15 Mai anderweiter Termin abgehalten Heydrich
erklärte unter Berufung auf den früheren Eid daß er am
betr Tage mit dem Knecht Wien zusammen zum Kaufmann
Tempelhahn gegangen sei um Einkäufe zu machen Vor
dem Laden wären sie mit Kuckelt zusammengetroffen und
hätten sich mit demselben in ein Gespräch eingelassen Rost
sei später herangetreten und habe sich die Unterhaltung über
die vorzunehmende Arbeit gedreht von Tempelhahn sei dabei
die Rede nicht gewesen In dieser Aussage soll der Mein
eid liegen Rost stritt sich am 1 Januar c mit Kaufmann
Tempelhahn wegen eines Zahlungsbefehls den dieser gegen

jenen extraHirt hatte Zornig verließ er das Tempel
hahn sche Geschäftslokal und trat an Kuckelt heran der an
seinem benachbarten Hause stand

Von Kuckelt nach dem Grunde des Wortstreites mit
Tempelhahn befragt entgegnete Rost daß Tempelhahn ein
Schwindler sei der seinen Schwager um 1 betrogen
und mit anderen Leuten es ebenso gemacht habe Außer
Kuckelt und Rost wohnte der Knecht Wilde dieser Unter
redung bei Heydrich befand sich während derselben im
Tempelhahn schen Laden von wo aus er das Gespräch un
möglich verstanden haben kann Wilde begleitete Heydrich
in den Tempelhahn schen Laden hinein Als beide wieder
heraustraten und auf Kuckelt und die beistehenden Personen
zugingen lösten sich die Gruppen auf so daß sie vom Ge
spräch nichts mehr hörten Auf Grund der heutigen Be
weisverhandlung trug der Staatsanwalt auf Schuldig nach
der Anklage an Das Verdikt der Geschworenen lautete
aitf Schuldig des fahrlässigen Falscheides in 2 Fällen
Der Strafantrag des Staatsanwalts war 6 Monat Ge
fängniß Auf 8 Monat Gefängniß unter Anrechnung von
3 Monaten Untersuchungshaft erkannte der Gerichtshof

Die andere zur Verhandlung stehende gegen den Stein
brecher Friedrich Kutscher aus Petersberg wegen Sitt
lichkeitsverbrechens gerichtete Sache endete mit dessen Ver
urtheilnng zu 2 Jahren Zuchthaus wovon 2 Monat für
verbüßt erachtet wurden sowie Ehrenverlust auf 2 Jahr

Preußische Älasseulotterie
Gezogen in Berlin den 4 October 1882
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Ziehung vom 5 Oktober
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Eine breite Zone hohen gleichmäßig vertheilten Luft
druckes von über 775 wm erstreckt sich von den britischen
Inseln ostwärts über Südskandinavien und Nordcentraleuropa
nach dem Innern Rußlands hin während im hohen Norden
und jenseits der Alpen Depressionen lagern Dieser Druck
vertheilung entsprechen über Centraleuropa östliche Winde
welche im Norden überall schwach im Süden vielfach stark
auftreten Das Wetter ist vorwiegend trübe im Nordwesten
neblig im Süden stellenweise regnerisch Die Temperatur
ist meist gestiegen und liegt in Deutschland größtentheils
wieder über der normalen Münster und Utrecht hatten
gestern Gewitter

Wafserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Oktober Abends
4,08 am 6 Oktober Morgens 4,12 Meter

R rantw rtliih r N da tenr Paul Woth in Hall

6 Mark aus dem durch den Herrn Schiedsmann
C H Wiebach vermittelten Vergleiche in Sachen K H
sind der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 2 Oktober 1882 Die Armeudirektiou



x Halle den 2 Oktober 1882Einem hochgeehrten in nnd auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, datz ich durch Vergrößerung meines

Mvl KpitWl k kt rU rW MWÄ i
im Stande bin allen Anforderungen der mich Beehrenden genügen zn können nnd wird es anch fernerhin mein Bestreben
sein reelle und solide Arbeit bei billigsten Preisen zu liefern

Bestellungen jeder Art werden in meiner Werkstatt prompt ausgeführt

7 iseklermeistör NlllwWstrilße 12
Bekanntmachung

Auf Grund der tztz 17 und 28 der Verordnung über die
Ausführung der Wahl zum Hause der Abgeordneten vom 39 Mai
184 Gesetz Sammlung Seite W5 setze ich

den Tag der Wahl der Wahlmänner
NM auf den 19 Oktober d I

nnd den Tag der Wahl der Abgeordneten
auf den 26 Oktober d I KZA

hierdurch fest
Berlin den 29 September 1882

Der Minister des Zniieri
gez

Bekanntmachung
Die Halle sche Sparkassen Gesellschaft hat der allgemeinen Landesstiftung des Natio

naldanks ein Kapital von 1500 Mark zu vem Zwecke überwiesen um durch die davon auf
kommenden Zinsen würdige bejahrte und besonders dürftige Veteranen der preußischen Armee
welche der Stadt Halle angehören und in derselben wohnhaft sind zu unterstützen

Unter Beteranen in diesem Sinne find diejenigen alten Krieger vom Unteroffizier
abwärts zu verstehen welche den Nachweis darüber führen können daß sie als Soldaten ihre
Schuldigkeit gethan sonst untadelig gelebt haben auch nicht im Stande sind ihren Unterhalt
zu erwerben und das 60 Lebensjahr erreicht haben Im Kriege oder im Dienst erhaltene
Wunden und unverschuldete Krankheit welche die Arbeitsfähigkeit lähmen heben die Alters
b schränkung auf und bei gleicher Berechtigung gehen Verwundete den Uebrigen vor

Wir sind veranlaßt Vorschläge zur Bertheilung der diesjährigen Zinsen zu machen
wir fordern deshalb diejenigen Veteranen welche berücksichtigt zu werden wünschen auf sich

bis zum 14 Oetober d Jsaus der Armenkasse persönlich zu melden und die erforderlichen Nachweise zu führen

Halle a/S den 3 October 1882 Die Armen Direktion
Zernial

Schulsache
Die höhere Mädchenschule in den Francke schen Stiftungen beginnt das Winter

halbjahr am 16 Oktober und zwar für die 9 und 10 Klasse um 9 Uhr für alle übrigen
Klassen incl Selecta um 8 Uhr Aufnahme können an diesem Termine nur solche
Mädchen finden welche bereits Unterricht empfangen haben und für die wenigen frei gewor
denen Plätze sich eignen Die Haupt Ausnahme also auch die der noch nicht geschulten
Kinder geschieht immer beim Beginn des Sommerhalbjahres

N lii pvlkalilv
liste n

empfiehlt Vollständige Ausstattungen sür die Küche und unstreitig größte Auswahl
in Lampen zu billigsten Preisen

S II 1

Lillkm Aösdrtkll ublikum äiö örZsdsnö äass äis ULrivvt
msillög

HM886M6Nt8 I Ko86ntlial
am IS I Alt 8in I uncl tuütö ick cliöselbsn xur
tnnA von liiNIvn VvrsamiuIuiiAvi sw bestsns gmxtddlön

vis I olcalitätkn dsstskon aus einkm

Ikli

mit Aiosssn 2T, 1VV u ISO öiukr2 KI uvrv unä silier
Ucs ovSvlltlielle VilllZlustdili keitell

Lucksll küoktißllill uivllt mokr statt
LodiaelitullAsvoll

II

W UM AS H OSSÄG

Die Vorwahlen
der Liberalen H ctrtei

Lpieibers ranivasser
finden für sämmtliche 46 Bezirke der s ll erst am

R4 vrstatt
Wählerliersammlinig

Sonnabend den 7 Oktober Abends 7 V Uhr findet im

AauckiR selivii inmeuckoit
eine Wählerversammlnng behufs Besprechung der

statt wozu alle liberalen UrWähler einladet
Das liberale Comite siir Halle ad den Saalkreis

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX7

Kk8tsu nt MM UjlllvImsKarten
IS A Hente Sonnabend

MW großes Machtefest MM
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst und Suppe

8
X

X
X

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgegend auch meinen werthen Nachbarn hierdurch
die ergebene Anzeige daß ich Sonntag als den
8 Oktober in dem Hanse meines Baters

der neuen Königl chirurgischen
Nniversitäts Klinik

unter der Bezeichnung

Maus Vraubv
ein V8t ur nt nebst elegant und kom
fortabel eingerichtet eröffne und bitte um recht
zahlreichen Besuch

Speisen I rt zu jeder Tageszeit
auch im Abonnement

Ft/e f
Z Prompte Bedienung Civile Preise

Hochachtungsvoll

Larl un
xxxxxxxxxxxxx

in e tntt Myrten tn FF //tt teke ü A
x

Einem wohllöblichen Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß
ich das

Material Spiritussen vestillationL
lÄditk uoä viMrren Vesvitätt

Beruburgerstrasze 16
übernommen habe

Unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung bitte mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen und zeichne

hochachtungsvoll

Bon henteav wieder regelmäßige Fahrt nach n ise

Für dvi Jllseratmtheil v r mtwortlich M Uhlamauu iu Halle

rptditi im Waiwthcms B chw l r i d Waismhaus w H ll a d S Hierzu Beilage
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